
Übungen im Katastrophenschutz

Übung der 5. Feuerwehrbereitschaft am 19.10.2019
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Anlage 4 zur Niederschrift FSO am 13.11.2019



Grundlagen der 5. Feuerwehrbereitschaft (1)

 Grundlagen

• Bereits seit 2004 gibt es eine planerische Festlegung von Einheiten der 

Feuerwehren größeren Umfangs auf Bezirksebene, die kurzfristig zum 

überörtlichen Einsatz gebracht werden können.

• Einsatz innerhalb und außerhalb des Bezirks möglich.

• Einsatzveranlassung

Erfordert ein Schadensereignis umfangreiche überörtliche Hilfe gemäß  

§ 39 BHKG, so können Einsatz entsprechende Einheiten nach dem 

Konzept  „zur vorgeplanten überörtlichen Hilfe größeren Umfangs“ des 

Regierungsbezirks Arnsberg angefordert werden.
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Grundlagen der 5. Feuerwehrbereitschaft (2)

5. Bereitschaft
HAM - SO -UN 

2. Bereitschaft
BO - HER
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3. Bereitschaft
DO - EN

4. Bereitschaft
HA - MK

1. Bereitschaft
HSK –OE - SI



Übung der 5. Feuerwehrbereitschaft

 Aufbau

• Abteilungsführung mit Führungsgruppe

• 5 Bereitschaften bestehend aus jeweils 4 Löschzügen sowie einem 
Logistikzug

• Je Bereitschaft eine bei Anforderung wählbare Zusatzkomponente 

 Waldbrand

 Technische Hilfeleistung

 Hochwasser

 Wasserförderung
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Übersicht der 5. Bereitschaft
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Übungsbefehl für den 19. / 20.10.2019 (Auszug)
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Sammelraum in Unna
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Aufbruch 

 insgesamt 175 Einsatzkräfte 

aus der Stadt Hamm und den 

Kreisen Soest und Unna

 davon 75 Feuerwehrangehörige 

aus dem Kreis Unna – aus den 

Gemeinden Bergkamen, Gemeinden Bergkamen, 

Holzwickede, Kamen, Lünen 

und Unna

 Insgesamt 45 Einsatzfahrzeuge, 

davon 17 Fahrzeuge aus dem 

Kreis Unna
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Abmarsch 
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Bereitstellungsraum Gemeinde Möhnesee
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Auftrag 5. Bereitschaft
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Aus der Möhne (Fluß) soll das 
benötigte Löschwasser über 
nahezu 7 km zur Einsatzstelle 
gefördert werden. Dabei war ein 
Höhenunterschied von über 300 m 
zu überwinden…



Herrichten der Wasserentnahmestelle

Folie 1214.11.2019 | 32.3 KBM



Wasserentnahme
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Wasserversorgung auf der Anhöhe

 Dieser Text ist Blindtext.

• Er gibt an, in welcher Schriftart und Schriftgröße der Originaltext 

abgebildet wird.

 Ebenfalls ersichtlich ist der Zeilenabstand und die Spationierung

zwischen den einzelnen Buchstaben.

 Dieser Text ist Blindtext.

• Dieser Text ist Blindtext.

 Das Erscheinungsbild ist etwas Komplexes, das sich aus vielen 

Einzelheiten wie Form, Proportion, Duktus und Rhythmus bildet.

♦ Ebene

►Ebene

» Ebene
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Wasserverteilung
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Fazit der Übung

 Für den Kreis Unna

• Erfolgreiche Übung

• Neue Erkenntnisse zur Funktion 
des vorhandenen 
Wasserfördersystems HFS

 Für Alle

• Eine gute Übung benötigt eine 
Vorplanung von zwei Jahren

• Landeskonzepte haben sich 
bewährt

• Erfolgreiche Zusammenarbeit 
mit Führungen anderer 
Gebietskörperschaften

• Kameradschaftspflege über die 
Grenzen des Kreises Unna 
hinaus
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bewährt

• Regelmäßige und gemeinsame 
Übungen sind unbedingt 
erforderlich

• Der Katastrophenschutz steht 
auf soliden Fundamenten und 
muss weiter ausgebaut werden.



Noch Fragen zur Übung der 5. Bereitschaft 

des Bezirks Arnsberg?
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Übungen im Katastrophenschutz

Übung der Kreiseinsatzleitung vom 06. bis 
08.11.2019
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Übung der Kreiseinsatzleitung

 Die erste Übung des 

Führungsstabes der neu 

aufgestellten 

Kreiseinsatzleitung fand vom 

06. – 08.11.2019 am Institut der 

Feuerwehr NRW statt
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Übung des „neuen“ Führungsstabes

 insgesamt 24 Teilnehmer 

• aus den Feuerwehren des Kreises Unna

(Bergkamen, Fröndenberg, Kamen, Lünen, Selm, Unna und Werne)

• Fachberater der Hilfsorganisationen (DRK), Bundesanstalt Technisches 

Hilfswerk, Kreisverbindungskommando der Bundeswehr sowie der 

Kreispolizeibehörde
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Ziele der Übung des Führungsstabes

 Förderung der Zusammenarbeit

 Erprobung von vorhandenen Strukturen

 Verbesserung der Kommunikation innerhalb des Stabes

 Optimierung der Lagedarstellung

 Einbindung des Lagedienstes der Leitstelle

 Intensivierung des Austausches mit anderen Organisationen im 

Katastrophenschutz

Folie 2114.11.2019 | 32.3 - KBM



Aufbau des Stabes und Lage
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Seminarablauf

 Tag 1

• Schulung Stabstätigkeiten und 
Vorbereitung der Übungen

 Tag 2

• Abarbeitung einer Flächenlage 
(Unwetter) – Betroffen waren 
Gemeinden im Nordkreis des Gemeinden im Nordkreis des 
Kreises Unna

• Anschließend Feedback und 
„Manöverkritik“

 Tag 3

• Fortführung der Flächenlage -
nun waren auch Gemeinden im 
Süden des Kreises Unna 
betroffen
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Übung des Führungsstabes
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Feedback und Fazit

 Interne Abstimmungen wurden 
verbessert, jedoch müssen 
interne Abläufe weiterhin 
verbessert werden

 Personelle Verstärkungen sind 
an einzelnen Stellen noch 
erforderlicherforderlich

 Lagedarstellung (Visualisierung) 
ist noch zu optimieren

 Technische Ausstattung ist in 
Teilen zu erweitern

 Weitere Übungen sind 
erforderlich um sicherer zu 
werden
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Das Ergebnis am Ende des Seminars

 Eine deutliche Steigerung im  Eine deutliche Steigerung im 

Vergleich zur Übung am Vortag!
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Noch Fragen? 

Danke für Ihre Danke für Ihre 

Aufmerksamkeit

Folie 2714.11.2019 | 32-3 KBM


